
 

 

Bericht über einen Deutschkurs in Berlin 

Ich habe das Stipendium vom Goethe-Institut bekommen und habe mich sehr 

darüber gefreut. Ich habe die deutsche Hauptstadt Berlin gewählt, weil es mein 

Traum war Berlin zu  besuchen. Ich wollte Berlin sehen, weil ich gehört habe, dass 

Berlin eine sehr schöne Stadt ist. Aber als ich nach Berlin gekommen bin, hatte ich 

einen besseren Eindruck von der Stadt, als ich es mir je vorher vorgestellt habe. In 

Berlin habe ich viele neue Leute kennengelernt. In Berlin habe ich auch viele Museen 

besucht. In diesem Monat habe ich so viele interessante Dinge gesehen und erlebt 

wie noch nie zuvor. Ich habe auch viele schöne Sehenswürdigkeiten gesehen. Wir 

hatten nicht nur interessante Exkursionen in Berlin, sondern hatten uns auch 

interessante Vorträge angehört. Obwohl alle auf Deutsch waren, habe ich alles 

verstanden. Die Atmosphäre in der Klasse war sehr toll. Der Unterricht war auch 

sehr interessant – in unserer Klasse waren 14 Studenten aus 12 Ländern. Wir haben 

auf der Stufe B1.2 gelernt. Ich habe auch den Berliner Zoo gesehen und besucht. Das 

war sehr toll. Das Essen in Berlin war billiger und hat gut geschmeckt. Ich hatte auch 

weitere Exkursionen und hörte mir Vorträge an. Wir hatten auch interessane 

Vorträge im Goethe-Institut in Berlin gehört. Ich möchte sagen, dass Berlin eine sehr 

schöne Stadt ist. Man muss ohne Zweifel die Stadt Berlin besuchen. In Berlin habe 

ich auch die Rosa-Luxemburg-Straße gesehen, die im Zentrum nah vom 

Alexanderplatz liegt. Das war für mich eine Überraschung, weil ich in meiner Stadt 

Andijan in Usbekistan auf der gleichen Straße gelebt habe. Wir haben auch das 

Schloss Friedrich des Großen in Potsdam besucht und das war sehr toll. Außerdem 

habe ich Leipzig und Dresden besucht, da ich noch drei Tage länger in Deutschland 

blieb. Das war auch sehr schön. Ich habe von der Reise nach Berlin einen sehr guten 

Eindruck bekommen.  

Dankeschön an das Goethe-Institut in Tel Aviv. Ich empfehle es sehr, einen Kurs in 

Deutschland zu machen. 

Igor Odintzov, Berlin, November 2017 
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